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TIDIANS-BRÜCKE

Die Brücke ist benannt nach dem 
Forstort „Titian“ an der Grenze 
zu Anhalt. Im Titiansberg be-
findet sich eine Höhle, um die 
sich viele Sagen ranken. So soll 
ein Schäfer während einer Neu-
mondnacht darin Goldsand ge-
funden haben, den er an einen 
Goldschmied verkaufte, um end-
lich sein Mädchen heiraten zu 
können. Als der Graf von Falken-
stein davon erfuhr, ließ er sich 
den Weg weisen. Aus Argwohn, 
der Schäfer könne nochmals von 

dem Sand nehmen, ließ der Graf 
den armen Schäfer ergreifen und 
blenden. In der nächsten Neu-
mondnacht ging der Graf dann 
allein zur Höhle, fand nur Morast, 
und aus dem Dunkel drang ein 
unheimlicher Fluch. Wenig spä-
ter verstarben erst seine Braut 
und kurz darauf der Graf selbst. 


